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und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk.;
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

dem Lande 3, Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
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Wahlen.
Nach dem Kampf binde den Helm feſter! Ein

Kampf iſt beendet und ungeſäumt gilt es, für den
nächſten politiſchen Kampftag zu rüſten. Die Pflicht
des Wählers iſt nicht am 19. Januar beendet, ſie muß
vielmehr auch am 26. Januar reſtlos erfüllt werden.
Auch am nächſten Sonntag kommt es darauf an, den

ſind an dem Ausfall der Wahlen zur preußiſchen
Nationalverſammlung nicht geringer intereſſtert, als an
dem Ausgang der am 19. Januar vorgenommenen Wahl
zur deutſchen Nationalverſammlung. Seit wir ein
preußiſches Abgeordnetenhaus haben, hat es noch nie

In Preußen war infolge des ſchändlichen Dreiklaſſen

zeichnen. Es hat in der Vergangenheit Kreiſe gegeben,
in denen die Wahtbeteiligung herab bis zu 5 Proz. ſank.
Die Wähler in Stadt und Land waren erbittert über
däs alte Wahlſyſtem, das die politiſchen Rechte nach
der Größe des Geldbeutels zuſchnitt und nicht weniger
exbittert über die zahlreichen ruchloſen Bemühungen um
eine Verbeſſerung des Wahlrechtes, die von der konſer
vativen Reaktion immer wieder vereitelt wurde. Zu

Dru ktion durch die öffentliche Wahl gegen
über vielen Bürgern ausüben konnte. Beſonders in den
kleinen Städten und auf dem Lande wagten die Bürger
nicht, threr politiſchen Meinung offen Ausdruck zu geben,
weil ſie wirtſchaftliche Schädigungen befürchten uußten.
Jetzt iſt es anders! Die Abrechnung mit den Leiſtungen
der Reaktion kann vorgenommen werden ohne Beſorgnis,
daß eine Quittung durch einen wirtſchaftlichen Boykott
abgegeben werden könnte.

Am kommenden Sonntag gilt es, mehr noch als am
16. Januar, abzurechnen mit der Reaktion, die dem

Preußiſchen Wähler ſeit Jahrzehnten das gleiche Wahlrecht
verweigerte. Es gilt mit aller Kraft dafür ein utreten,

wird. Die feſteſte Burg des einſt ſo übermütigen oſt
elbiſchen Junkertums im Abgeordnetenhauſe, in dem nicht

weniger als 148 Konſervative ſaßen, von denen 85
Großgrundbeſitzer waren und 83 dem Adel angehörten,
muß jetzt gebrochen werden, damit auch in Preußen wie
in anderen deutſchen Bundesſtaaten Raum wird für
gleichberechtigte Staatsbürger und für eine freiheitliche
Betätigung aller Wähler. Das iſt in erſter Linie das
hohe Ziel, das am 26. Januar zu erreichen iſt. Damit
iſt iedoch die Kraft der Reaktion noch nicht gebrochen.
Freier und moderner Geiſt muß auch in die Provinzial
verwaltung einziehen dem landrätlichen Regime muß
ein Ende bereitet werden. Nicht zuletzt muß auch in
die Stadtverwaltungen ein neuer Geiſt einziehen. Die
ganze innere Verwaltung Preußens, die niemals liberal
und demokratiſch geſinnte Beamte dulden wollte, muß ſo
ausgeſtaltet werden, wie es den heutigen Zeitverhältniſſen
entſpricht. Ein Fall Schücking muß ein für allemal
der Vergangenheit angehören.

Aber auch ſonſt liegt eine ſo große Fülle von Auf
gaben vor, daß die Verhandlungen der preußiſchen Na
onalverſammlung auf Jahre, auf viele Jahre hinaus
die geſpannteſte Aufmerkſamkeit erfordern werden. Alle
Kulturfragen, zahlreiche Wirtſchafts und Verkehrsfragen
(Ausbau unſeres Kanalſyſtems und des Eiſenbahnnetzes),
die Rechtſprechung, das Steuerweſen, die Beamten
probleme, unſere ganze Bauernpolitik alles das wird
im neuen preußiſchen Parlament die Gemüter beſchäfti
gen. Von den Kulturfragen nennen wir nur die Tren
nung von Staat und Kirche und die Trennung von
Schule und Kirche, Probleme, die ohne Verletzung der
religiöſen Gefühle und unter Aufrechterhaltung der Würde
der Kirche und ihrer rechtmäßigen Anſprüche gelöſt wer
den müſſen. Der Freiheit der Wiſſenſchaft muß eine
Gaſſe gebahnt werden. Die junkerliche Klaſſenherrſchaft
der hinter uns liegenden Zeit hatte dafür geſorgt, daß

letzten Wähler an die Urne zu bringen. Denn wir alle

mals ſo wichtige Aufgagen zu erfüllen gehabt wie jetzt.

wahlrechtes immer die geringſte Wahlbeteiligung zu ver
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z die eutſcken Pegkt zertrummert e beſchloſſen, den Streik zu beenden.daß die Hochburg der deutſchen Reaktion zertrümmert in allen Gruben die Arbeit wieder aufgenommen
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Neueſte Nachrichten
Der Ort der Nationalverſammlung.

Berlin, 20. Januar. (Priv. Telegr.) Die geſtrigen
Beratungen der Reichsregierung mit den preußiſchen
Miniſtern über die Wahi des Ortes der Natjonal
verſam nlung haben bis zum Abend zu keinem Ergebnis
geführt.

Demokraten-Siege.
Berlin, 21. Jan. (Priv.-Telegr.) Die Demokra

ten, die bis jetzt als gewählt geneldet wurden: Oſtpreu
ßen 3, Stadt Berlin 2, Reg.- Bezirk Frankfurt g. O. 2,
Reg. Bezirk Potsdam (1-9) 2, Reg.-Bez. Potsdam
(10) Teltow- Peskow 2, Baden 3, Württemberg 4,
Oldenburg Aurich 2, Sachſen 6, Mecklenburg 2, Magde
burg )alt 3, Hallc Merſeburg 2, Hamburg Brer en 3,
Ober Schleſien 1. Reg Bezirk Liegvitz 2, Münſter Weſt
falen 1, Oberbayern Zuſammen 41. Der ganze
Weſten, ſowie Pommern, Weſtpreußen, Poſen, Mittel
ſchleſien, Thüringen und Hannover und auch zum
Bayern ſtehen noch aus.

ESpartakiſtiſche Maßnahme
gegen die Nationalverſommlung.

Eſſen, 20. Jonuar.

Tee

Elberfeld, 23. Januar. (Priv. Telegr.) Jn einer
Wahlverſammlung des Zentrums in Köln erklärte der
Schriftieiter Joeſt aus München Gladbach unter großem
Beifall Jn noch nicht 14 Tagen werde aus einem von
allen Parteien gebildeten Komite die Republik Rhein
land- Weſtfalen verkündet

e e uns r är fhDer Streik in Oberſchleſien.
Verlin, 21. Januar (Priv. Telegr.) Jn OberSchle

ſien iſt s zu einer Einigung im Kohlenbergbau gekommen.
Die Bergäarbeiter haben eingeſehen, daß ihre Forderun
gen den ganzen Bergbau Oberſchleſiens rninieren wür

den. Nachdem ihnen mitgeteilt worden iſt, daß die Vor
arbeiteten für die Sozialiſierung im Gange find, haben

Heute Dienstag

chten ſtehe auch Beilage.

ü a.

Neueſte

die Lehrfreiheit immer wieder eingeſchränkt werden konnte

Das muß aufhören
Politiſche Freiheit muß vor allen Dingen auch den

Beamten gewährleiſtet werden, die bisher unter dem Druck
der Unfreiheit litten. Die wirtſchaftliche Stellung der
Beamten muß auch für die Zukunft geſichert ſein. Die
Stellung der Sozialdemokratie in dieſen Fragen iſt bis
her wenig klar geweſen. Niemals iſt bisher eine zuver
läſſige Erklärung der Sozialdemokratie darüber erfolgt,
ob in einem Staate, in dem die äußerſte Linke die Mehr
heit haben würde, die Beamten feſt oder lediglich auf
Dienſtvertrag mit Kündigung angeſtellt werden ſollen.
Dagegen ſagte in einer Verſammlung der Deutſchen de
mokratiſchen Partei in Wilhelmsburg (Elbe) der dorlige
ſozialdemokratiſche Redner: „Jm Gegenſatz zur Deutſchen
demokratiſchen Partei wolle die Sozialdemokratie die Be
amten nicht lebenslänglich anſtellen. Das wird unſerer
Beamtenſchaft in Stadt und Laud zu denken Anlaß geben.
Sie wird daran erkennen können, welches ungeheure Jn
tereſſe gerade ſie an der Zuſammenſetzung des künftigen
preußiſchen Parlaments hat.

Nicht minder groß iſt das Intereſſe der ganzen länd
lichen Bevölkerung an dem Ausgang der nächſten Stimm-
zettelſchlacht am kommenden Sonntag. Eine jede Stär
lüng der Partei des Adels und des Großgrundbeſitzes
muß ſchwere Schädigungen für unſer Land im Gefolge
haben. Aber auch eine jede Stärkung der Sozialdemo
kratie muß zum Schaden der Landbevölkerung ausſchlagen.
Gerade auf dem Lande ſollte man die Extreme ſorgſam
vermeiden und geſchloſſen für die Partei eintreten, die
die Geſamtintereſſen aller im Auge hat, nämlich für die
Deutſche demokratiſche Partei Das gleiche

Verbindlichkeit.
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gilt für den Handwerker, Gewerbetreibenden und Ange
ſtellten. Dieſe Kreiſe können ſich fernerhin nicht auf die

ſogenannte Mittelſtandsretterei der Konſervativen ver
laſſen, und von der Sozialdemokratie iſt es ſattſam be
kannt, daß ſie programmäßig die Gegnerin eines ſelb
ſtändigen Mittelſtandes iſt.

Es erübrigt ſich, das ungeheure Arbeitsfeld des preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes klar zu legen. Jedermann
muß ſich klar darüber ſein, daß er für ſich und ſeine
Familie arbeitet und damit auch für die Allgemeinheit
wenn er nach Kräften für die bürgerliche Demokratie
wirkt. Die Wahlbeteiligung am kommenden Sonntag
darf keine geringere ſein als am 19. Januar ſie muß
im Gegenteil noch größer ſein. Und ebenſo muß. ſich
auch die Stimmenzahl der Demokratie noch weiter ver
mehren. Der Hort der preußiſchen Reaktion muß ge
brochen werden und auf der anderen Seite dürfen wir
nicht einer neuen Klaſſenherrſchaft durch die Aufrichtung
der Diktatur des Proletariats verfallen. Beide Gefahren
werden vermieden durch eifrigſte Werbearbeit für die
Deutſche demokratiſche Partei.

Ein Kampf iſt aus, es lebe der neue

Kampf! G. H.Zuiſchen Waffenſtillſtand
und Frieden.

Wilſon als entſcheidender Faktor auf der
Friedenskonferen z.

Aus Paris wird gemeldet, daß Präſident Wülſoy
bei der Abſtimmung über entſcheidende Fragen voraus.
üchtlich ein ſtarkes übergewicht gegenüber
denannexrioniſtiſchen Beſtrebungen Frank
reichs geltend machen kann. Abgeſehen davon, daß in
einer Reihe von Punkten bereits prinzipielles Einverſtänd
nis zwiſchen den Vereinigten Stagten und Großbritannien
beſteht, geht Wilſon in anderen Fragen mit Orlando za
ſammen und iſt imſtande, England, Frankreich und Japan
gegebenenfalls zu überſtimmen. da ſich in den letzten Tagen
ein wichtiges Ereignis vollzogen hat. Die Vertreter der
kleinen amerikaniſchen Republiken haben nämlich vor
ihren Regierungen Anweiſungen erhalten, in allen Fragen
der Weltpolitik ſich den Entſchlüſſen des Präſidenten W.
ſon unterzuordnen, wenn dadurch die Lebensintereſſen des
betr. Staates nicht berührt werden. Auf dieſe Weiſe kaug
Präſident Wilſon ohne jede andere Konſtellation 50 Stim
men auf ſich vereinigen und bildet unter allen Umſtänden
das Zünglein an der Wage. S
Die Entente befiehlt die Wiederaufnahme des zehnſtündigen

Arbeitstages.
Wie das „Kölner Tageblatt“ erfährt, hat der Komman

dant der Beſatzungstruppen die Vorſchrift erlaſſen, d
das Perſonal der rheiniſchen Bezirke, das der Kontrode
der interalliierten Feldeiſenbahn unterſteht, den zehn
ſtündigen Arbeitstag wieder aufzunehmen hat
Jn den Hauptwerkſtätten ſoll die neunſtündige Arbeitszef
wieder eingeführt werden.

Belgien vor inneren Unruhen.
Völlig unerwartet bringt eine Brüſſeler Reuter meldung

die Nachricht von bevorſtehenden Unruhen in Belgien
Jn geheimer Kammerſitzung ſei die Regierung darüber
von ſozialiſtiſchen Abgeordneten interpelltert worden Die
Schuld an der Entwicklung der Dinge liege bei liberalen
und katholiſchen Blättern. Der Miniſterpräſident ing ſeweit, zu verſprechen, die Blätter an ihre ernſte Serent
wortlichkeit erinnern zu wollen. Dem Vorſchlage von
katholiſcher Seite, angeblicher Umſtände wegen die ahlen
hinauszuſchieben, widerſprachen die Liberalen, indem ſie
an ten en der Regierung bezüglich der Wahlen
erinnerten.
Keine Verhandlungen der Reichsleitung mit den Polen

Nach Zeitungsnachrichten ſollen gegenwärtig in Liſſa
zwiſchen Deutſchen und Polen Waffenſtillſtands
verhandlungen ſtattfinden und zwar unter Teil
nahme von Regierungevertretern.

Zur Richtigſtellung wird hierzu bemerkt, daß es ſi
hierbei lediglich um Verhandlungen örtlicher Stellen haun

delt. Vertreter Berliner Regierungsſteller
ſind an dieſen Verhandlungen nicht beteiligt. Zwiſchen
Berlin und Poſen ſchweben überhaupt keine Verband
lungen

Bolſchewiſtenkrieg gegen Polen

Das polniſche Preſſebüro meldet: Die Bolſchewiſten
rücken weiter gegen das frühere Ruſſiſch- Polen vor.
verkündeten in den angrenzenden Diſtrikten die Mobil
machung. Die Parole der Bolſchewiſten lautet: Krieg
gegen Polen.“ Sie haben die Abſicht, in Litauen die
Sowjet Republik guszuruſen.

Sit



Das ruſſiſche Volſchewiſtentum bittet um Frieden.

Wi Stockh Sozialdemokraten mel- wirdWie das Stockholmer Blatt Sozia Frankfurts die Akademie auszubauen.
det, hat der ruſſiſche Sowjetvertreter Litwinow ein er
neutes Telegramm an Präſident Wilſon gerichtet, worin
er exllärt, daß die Bolſchewiſten bereit ſeien, ihre
Welt propaganda einzuſtellen, wenn die En
tente mit ihnen in Friedensverhandlungen eintrete.

W aDie Lage im Reiche.
Weitere Einzelheiten aus dem Reichsverfaſſungsentwurf.

Her Entwurf der Reichsverfaſſung den die Regierung
der Naſtonalverſammlung vorlegen wird beſteht, wie die
e

in vier Abſchnitte eingeteilt werden.
hat behandelb Das Reich und die deutſchen Frei-

en der zweite Abſchnitt Die Grundrechte des deut
e Volkes der dritte Abſchnitt den „Reichstag“, der

vkerle Abſchnitt „Der Reichspräſident und die Reichs
weetung“

er erſte Abſchnitt umfaßt 17 Paragraphen Seine
jgſtein Beſtimmungen ſind folgende: Das Deutſche

beſteht aus ſeinen bisherigen Glied-
ſowie aus den Gebieten, deren Bevölkerungfaſt des Selbſtbeſtimmungsrechts Aufnahme in das Reich

ar umd durch ein Reichsgeſetz aufgenommen wird
Ala Staatsgewalt liegt beim deutſchen
Bolkee. Das Reich erkennt das geltende Völkerrecht als

en Beſtandteil ſeines eigenen Rechtes an. Die
gelagenſheitein, die der Reichsgeſetzgebung und Reichs

erfagſumg unterliegen, ſowie diejenigen die wohl der Ge
gebung aber nicht der Reichsverfaſſung unterliegen,

allgemeinen dieſelben wie bisher.
efſant iſt 8 5, der ausdrüchlich feſtſetzt: „Re ich 8

vocht bricht Landes vecht“. Wichtig iſt auch S 11,
der veſagi: Dem deutſchen Volke ſteht es frei, ohne Rück
ächt auf die bisherigen Landesgrenzen weue deutſche
waiho alten innerhalb des Reiches zu errichten. Neu

evvig Freiſhagten ſollen mindeſtens 2 Millionen Ein
uhufaſſen.

S. S
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Zur Sozialiſterung des Bergbaus.
SFwelkag nachmittag fand in Anweſenheit der Sozial

ſigrüngskommiſſion, der Vertreter ſämtlicher in Betracht
anmenden Reichsämter, der Vertreter des Kohlenſyndi
halhs und des Bergbaulichen Vereins Stinnes und an
dere Direktowen der Bergwerkeunternehmungen aus dem
Ruhrkohlenrevier des Oberbürgermeiſters Luther von

liſchen Kohlenrevier und der Eſſener Deputation
e Sthung ſtatt. Es wurden die geſamten Fragen der

Sotiglifierung des Bergbaues, insbeſondere die augen
chlichen Zuſtände im Ruhrkohlengebiet beſprochen. und

ein ſtebengliedriger Ausſchuß eingeſetzt, der ſofort zu
um Vorſchläge für die ſofort zu ergreifenden

ßvegeln auszu arbeiten

Erfolgreicher Beamtenſtreik.
Wie die Hamburger Nachrichten“ aus Cuxhaven

unelden, ſtand Donnerstag morgen 8 Uhr, nachdem vom
rbeiler und Soldabenrat auf die geſtellten Forderungen

der Relchs Staats und übrigen Beamten eine Antwort
wicht eingagangen war, plötzlich der Verkehr des

en Betriebes ſtill Auf die Einladung
des Deamtenkartells fand eine Verſammlung von über
5000 Mann auf dem Marktplatze ſtatt. wo mehrere Red
war auch Sozialdemokraten ſprachen. Ein Demon
en ug zog nach der Kommandanktur, deren Fenſter
nrit Ma chinengewehren, Gewehren und Handgrangaten
geſhickh waren Es gelang einer Kommiſſion der Beamten
ig dag Gebäude zu kommen und mit dem Arbeiter und

ghenwat zu verhandeln. Dieſer gibt heute abend be
Waunuh, daß der Beſchluß des Arbeiter und Soldatenrates
r Januav, der zur Erklärung der Republik
Chrhaven führte, rückgängig gemacht wird.

e en Senat exklärte ſich bereit. in Zukunft
t dem Arbeiter und Soldatenrat zuſammen zu ar
belken und dem Wunſch der Arbeiter und Beamten Rech
iing zu bragen.

Verhaftung ruſſiſcher Bolſchewiſten in Berlin.
Berlin ſind, wie wir erfahren, 18 Ruſſen, größtenteils

Mitglieder ruſſiſcher Sowjets, wegen Teil ahme an der Führung
des le Spartakusaufſtandes in Sicherheitshaft genommen.
Am Sonnabend gelangten in den öſtlichen Stadtteilen neue Flug
blätter des Spartakusbundes zur Verteilung, die die Ankündi
t tagen daß die Nationalverſammlüng bor ihrem Zu
änimentritt geſprengt werden würde.

Wahlſabotage in Heſſen Naſſau.
t e iſt in einer Anzahl von Wahlbezirken

t den Wählerliſten förmliche Sabotage getrieben worden. Die
Sſten ſind teils geſtohlen, teils gefälſcht, teils vernichtet worden,
auch ſonſt ſind e die auf Böswilligkeit zurück
n d, vorg ekommen. Infolgedeſſen iſt eine Nachwahl
etförberlich, die auf den 28. Januar angeſetzt worden iſt.

Deutſchland
Berordunng der Reichsregierung. Die Reichs

e erläßt eine Verordnung, in der es u. a. heißt:
Alle Schußwaffen ſowie Munition aller Art zu
Schußwaffen ſind ſofort ab zuliefern. Die Landes
entralbehörden beſtimmen, wo und bis wann ſpäteſtens

e Ablieferung zu geſchehen hat. Wer nach Ablauf der
Abliefexrungsfriſt in unbefugtem Beſitz von Waffen oder
Munitkkon betroffen wird, wird mit Gefängnis bis zu 5
Jahren und mit Geldſtrafe bis zu 100 000 Mark oder
ntil einer dieſer Strafen beſtraft. Sollten die Waffen

oder Munition zu Gewalttätigkeiten gegen Perſonen oder
Sächen verwendet werden, ſo iſt die Strafe Zuchthaus
bis zu 5 Jahren, bei mildernden Umſtänden Gefängnis
nicht a drei Monaten

erfährt im gangen aus 73 Paragraphew,
Der erſte Ab

de Abg. Hué, des Volkskommiſſars für Vorbe
Her Soßtaliſierung des Bergbaues im rheiniſch

richtung einer Univerſität Köln. Die preußiſche

Begründung einer Univerſität Köln erteilt.

Staatsregierung hat der Stadt Köln die Berechtigung zur

Die Stadt
wird ſofort Schritte unternehmen, nach dem Vorbild

Zunächſt ſollen
die bereits beſtehenden Akademien der Handelshochſchule,
der Akademie für praktiſche Medizin, der Hochſchule für
kommunalſoziale Verwaltung zuſammengefaßt
Als weitere Ergänzung ſoll zunächſt das grundſätzlich be
ſchloſſene Jnſtitut Forſſchaftlichen Forſchungsinſtituts hinzutreten.

Ergebniſſe der Wahl
zur Ratipngl-Verfammlnag.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg (13. Wahlkreis) wur

den Stimmen abgegeben:
Deutſchnationale Volkspartei 45 210
Deutſche Volkspartei 4807Deutſche demokratiſche Partei 96 415
Chriſtlich- demokratiſche Partei 3 912
Mehrhzeſts Sozialdemokraten 46 710
Unabhängige Sozialdemokraten 141 820

Unter den Gewählten befinden ſich Delius, Landtagsabg.,
Halle (Otſch. Dem.), Koch, Reichstagsabg. (Otſch. Dem.),
DThiele, Reichstagsabg. (Mehrheitsſoz), Kunert, Reichs
tagsabgeordneter (Unabh.), Graf Poſadowsky, Staats
miniſter a. D. (Deutſchnat. Vp.).

Regierungsbezirk Magdeburg und Anhalt.
Geſamtzahl der abgegebenen Sitmmen: 492 779.

Davon für: Stimmen Abgeordnete
Deutſchnationale Volkspartei 36 774 1
Deutſche Volkspartei 18 294
Deutſche demokratiſche Partei 130 314 3Chriſtlich- demokratiſche Partei 7 962
Mehrheits Sozialdemokraten 280 314 7
Unabhängige Sozialdemokraten 19 121

Unter den Gewählten befinden ſich: Von der Deutſchen
demokratiſchen Partei: Staatsſekretär Schiffer Berlin,
Bürgermeiſter Heſſe-Deſſau, Bauernbunt führer Dr.
Böhme; von der Deutſchnationalen Volkspartei Ritterguts
pächter Schiele (Schallehne); von den Mehrheits- Sozial
demokraten Volksbeauftragter Landsberg, anhaltiſcher
Staatsminiſter Wolfgang Heine, Gewerkſchaftsbeamter
Silberſchmidt, Stadtrat BeimsMagdeburg, Frau
Minng Bollmann- Magdeburg.

Stadt Berlin.
Es erhielten Stimmen Abgeordnete

Deutſchnationale Volkspartei 92 374 1
Deutſche Volkspartei 54 370 1
Deutſche demokratiſche Partei 163 445 2Chriſtlich demokratiſche Volkspartei 51021 1
Mehrheits Sozialdemokraten 365 564 5
Unabhängige Sozialdemokraten 275 915 4

Das Ergebnis iſt als vorläufiges amtliches zu bezeichnen.
Unter den Gewählten befinden ſich Naumann (Dem),

Scheidemann, Jiſcher, Pfannkuch (Mehrh.-Soz.),
Eichhorn, Hagaſe (Unabh. Soz.), Kah hl (Diſch.nat. Vp.).

Das Wahlergebnis in Sachſen

Deutſche Volkspartei 2, Deutſche demokratiſche Partei 6,
Mehrheitsſozialiſten 17 und Unabhängige Sozialdemokraten 3.
Es ſtehen alfo 12 bürgerlichen 20 ſozialdemokratiſche
Vertreter gegenüber. Bei den Reichstagswahlen 1912 waren
4 bürgerliche und 10 ſozialdemakratiſche Kandidaten gewählt
worden. Infolge von Nachwahlen verlor das Bürgertum
noch 3 Sitze, ſo daß zuletzt Sachſen im Reichstage nur durch
einen bürgerlichen und 22 ſozialdemokratiſche Abgeordnete
vertreten war.

Die Wahlen in Köln.
Obgleich das amtliche Wahlergebnis noch nicht vorliegt, läßt

ſich doch mit Beſtimmtheit ſagen, daß die bürgerlichen Par
teien im Wahlkreis Köln Aachen die Mehrheit erlangt
haben. Abgeſehen von wenigen Bezirken die das Geſamtergebnis
nicht weſentlich beeinfluſſen können, wurden abgegeben für das
Zentrum und für die Mehrheits ozialiſten je 105 000 Stimmen,
für die Deutſche demokratiſche Partei 32000, Deutſche Volks
partei 15000, Deutſchnationale Volkspartei 8000.

Niederlage der Unabhängigen
im rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet.

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, haben die Wahlen im
rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet eine Ueberraſchung nur in

ſofern gebracht, als die unabhängige ſozialdemokratiſche Partei mit Ausnahme der Städte Hagen, Eſſen und

Remſcheid wider Erwarten ſchlecht abgeſchnitten hat. In vielen
Städten des hieſigen Jnduſtriebezirkes hat ſie überhaupt keine
Stimme erhalten. Meiſtens wurden auf ihre Liſte nur einige
hundert Stimmen abgegeben.

Provinz und Amgegend.
Halle a. S., 19. Jan. Zwiſchen Magiſtrat und dem

Vorſitzenden des Arbeiterrats, Stadtrat Kilian, iſt es in
der e am 14. Januar zu einem neuenKonflik t gekommen, indem man Kilian als Lügner
und als „König von Halle“ bezeichnete, guch wurde ihm
geſagt, daß er in Halle eine Spartakus Regierung er
richten wolle. Gegen all dieſe Verleumdungen hat der
Arbeiterrat einen Proteſt an den Magiſtrat gerichtet, in
dem er u. a. darauf hinweiſt, daß, falls der Magiſtrat die
vollziehende Gewalt des A. und SRates nicht mehr an
erkenne, die Arbeiterſchaft von Halle in den Generalſtreik
treten werde, und daß die dienſtverweigernden ſtädtiſchen
Beamten als freiwillig ohne Penſionsanſprüche aus dem
r Dienſt ausgeſchieden zu betrachten ſind. Jn der
Srregung über die Vorkommniſſe in der letzten Se zogen
am Dienstagabend etwa 1000 Arbeiter nach der Wohnung
des Oberbürgermeiſters Rive, wo einige Demonſtranten
die Haustür erbrachen und in die Pribatwohnung ein
drangen

Naumburg, 20. Jan. Eine vom Soldatenrat ein
berufene ſtark beſuchte Garniſonverſammlung
hat ſich einmütig auf den Standpunkt geſtellt, daß die
Rangabzeichen, ſowie Orden und Ehrenzeichen vorläufig
weiterzutragen ſind.

Bad Köſen, 20. Jan. Jn der jüngſten Stadtver
ordnetenſitzung wurde ein Antrag des Magiſtrats auf
Bewilligung von 1000 Mark für den Abbeiterrat
mit der Begründung ab gelehnt, daß der jetzige Ar
boiterrat nicht zu Recht beſtünde, da er entgegen den Ge
pflogenheiten bei den künftigen Wahlen nicht durch ge

für ſoziale Forſchung des landwirt-

werden.

e

heime Abſtimmung gewählt ſei. Es wurde deshalb vor
geſchlagen unter dieſem Geſichtspunkte die Neuwahl eines
Arbeiter und Bürgerrates in Ausſicht zu nehmen. Das
amweſende Mitglied des Arbeiterratäs Vogt proteſtierte
gegen dieſen Beſchluß mit der Begründung, daß die Stadt
verordmetenverſamanlung überhaupt nichts abzulehnen,
ſondern die Forderungen einfach zu bewilligen hätte. Der
Stadtverordnetenvorſteher Gibhardt erwiderte die gegen
wärtige Regierung habe verfügt, daß die geſetzlichen Be
ſtimmungen der Städteordnung in Krefft bleiben. Stadt
verordneter Steuer ſagte u. a. Wenn die Stadtverord
neten keine eigene Meinung mehr haben dürfen, dann
brauchte doch überhaupt nicht gefragt zu werden und man
brauche ſich dann nur noch die Beſchlüſſe vom Arbeiterrat
diktieren zu laſſen. Dieſer erwiderte hierauf das Stadt
verordmetenkollegium ſei längſt überfällig, ſeine Beſchlüſſe

an

h

Von den 32 Mandaten im Kömgreich Sachſen et gar
fallen auf die Dentſchnationale Volkspartei 4 Abgeordnete,

hätten übevhaupt keine Gültigkeit mehr. Die Stadt hätte
einfach zu bezahlen. (Naumnburger Tageblatt.)

Göltengrün (Reuß j. L.), 19. Jan. Hier machten ſich
zwei Knechte mit der Kapſel einer Handgranate zu
ſchaffen. Bei der Exploſion der Kapſel wurden beide
fürchterlich zugerichtet. Wie die „Hirſchberger
Nachrichten“ melden, wurden dem 18jährigen Schm. aus
Geſell an der linken Hand die Finger weggeriſſen, die
Handfläche der rechten Hand zerriſſen und außerdem das
ganze Geſicht. Dem anderen Knecht, dem 15jährigen
Schn. aus Hirſchberg, wurde der Unterkiefer zertrümmert;
auch wurde er im Geſicht ſchwer verletzt.

Citeratur, Kunst und AAissenschatft.
F. Dag kosmiſche Gehirn. Uber eine der größten

watunrwiſſenſchaftlichen Entdeckumgen von fruchtbarſter Be
deutung für alle Kultun, die wir Ernſt Marxrecus ver
danben, unterrichtet in allgemeinverſtändlicher Form Dr.
S. Friedlhaender im erſten Heft das neuen (32.) Jahrgang
der weitwerbreiteten Zeitſchrift ur Guten Stunde
Deutſches Verlagshaus Bong. K Co. in Berlin. Preis

Des Heftes 60 Pf.) Es handelt ſich daruni, daß ſämtliche
Wahdnahmungen unſerer Sinne außerhalb des Zen
trums der Wahrnehmung, des Gehirns, gelegen ſind. Ein
Jrrtum iſt es, zu glauben, fertiges Licht ſtröme von außen
her ins Auge, und man ſähe dann die Körper ſelbſt. Jn
Wirklichkeit entſpringt Licht erſt aus der Reizung des
Sehnervs. Wir ſehen nicht mit den Augen, ſondern mit
dem Gehirn. Der Sehnerv iſt nur der Zuleiter zum Ge
hin. Die Außerleiblichkeit der o pt iſſchen Empfindung
iſt beſonders überraſchend. Aber die neue Marcusſche
Theowie dent a auf alle Empfindungen aus. Zwar
ſind alle außerleiblich, alle aber außerhalb des Gehirns
gelegen. Jn der exzentriſchen Empfindung iſt eines der
ausgeſuchteſten Weltwunder und Welträtſel verborgen
deſſen weitere Duxchforſchung vielleicht alle bisher als
wichtig angenommenen Wahrheiten als falſch erweiſt.

Das Heft leitet in ſeiner großen Reichhaltigkeit den
neuen Jahrgang vielverſprechend ein.

Bermtſchtes
Ein Eiſenbahnzug am Brennerpaſſe von einer La

wine verſchüttet. Aus Jnnsbruck wird gemeldet Ein aus

volle

paſſes in voller Fahrt von einer Lawine über die Böſchung
hinabgeſchleudert worden. Es wurden bisher 3 Tote und
15 Schwerverletzte gemeldet

Schwere Schiffskataſtrophe infolge Minenexploſion.
Jn der Meerenge von Meſſina iſt der franzöſiſche
Dampfer „Chaxroi“ auf eine Mine gelauſfen und geſunken.
500 Perſonen ſollen ertrunken ſein.

Der Ausſtand auf der Berliner Elektriſchen Hoch
und Untergrundbahn iſt durch Spruch des Schiedsgerichts
beendet worden. Danach erhalten monatliche Zulaggen:
Zugführer 90 Mk. Bahnſteigſchaffner 80 Mk. männliches
Aus fsperſo mal 60 Mk. weibliches Aushilfsperſonal
25 Mk., Kolonnenführer 90 Mk. und Streckenbeamte
60 Mk. Arbeitern wurde ein Stundenlohn von
2,25 Mk., den ungelernten Arbeitern von 1,95 Mk. den
Arbeiter innen von 1,20 Mk. zugebilligt. Die Zufagen
gelten vom 1. Januar bis 31. v de6 Millionen Schaden durch die Spartakusſchießereien.
Bei dem Berliner Magiſtrat ſind Schadenerſatzſprüche
angemeldet in Höhe von rund 6 Millionen Mark, herbei
geführt durch die Spartakusſchießereien der vorigen Woche

Das furchtbare Ende der Zarenfamilie.
„Rußki Liſtok“ bringt nachſtehende Nachrichten über

die letzten Tage der ruſſiſchen Zarenfamilie, die die bis
herigen Mitteilungen, ſoweit der Zar in Frage kommt,
berichtigen und ergänzen: „Jhr Leben in Jekaterinburg
wurde immer unerträglicher, und Ende Juni begann eine
Zeit des Schreckens. Beſtändige Hausſuchungen fanden
ſtatt wobei der Zarin oft roher und zyniſcher Hohn zuteil
wurde wobei ſie angeblich Gift verſteckt haben ſollte. Die
letzten Tage verbrachte die Zarenfamilie in einem Zimmer.

an ſchlief angekleidet auf Stroh. Das Nahen der
TſchechoSlowaken et die Bolſchewiſten. Am
15. Juni fand eine zahlreich beſuchte Vollsverſammlung
re Die Kommiſſare beſchloſſen, am 17. Juli die geſamte
Zarenfamilie zu ermorden und vollzogen den Entſchluß
unmittelbar. Ein bei der Vollziehung anweſender Kom
miſſar berichtet über die Vorgänge folgendermaßen Um1 Uhr nachts drang eine Bolſchewiſten ſhar in das Zimmer

der Zarenfamilie. Der Zar und die Zarin lagen auf den
Knien und beteten. Der Führer der Bande wandte ſich
an den Zaren mit den Worten Sie haben ſich alſo ſchon
vorbereitet?“ Ja, ich bin immer vorbereitet!“ ſagte derZar einfach. Her Kommiſſar rief „Schleppt ſie fort!“
Ein ſchwer zu ſchildernder Auftritt folgte. Die unglück
lichen Zarentöchter wurden von hyſteriſchen Krämpfen be
allen. Das Hoffräulein Buxhöwden An klagend zur
giſerin Der Zar ne voran. Hinter ihm wurden die

Töchter geſchleppt. Alle wurden in eine Kellerwohnung
gebracht. Einige Bolſchewiſten ſchleppten den Leibarzt
Botkin, den Adjutanten Graf Tatiſchtſchew und die Vorleſerin der gari dorthin. Sie wurden aus nächſter
Nähe durch Revolverſchüſſe erſchoſſen. Als erſte See die
Kaiſerin, dann die Töchter und zuletzt wurde der Zar er
ſchoſſen, der den Thronfolger bei ſich hatte. Wer nicht
gleich tot war, wurde durch Kolbenſchläge totgeſchlagen.
Anfangs ſollten die Leichen beerdigt werden, doch der
Kommiſſar befahl, ſie zu verbrennen.“

Den

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Flüchtlingen iſt an der Südſeite des Brenner
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Bekanntmachung.
Da die öffentliche Meinung in den Ententeländern feſt daran glaubt

daß in Deutſchland noch zahlreiche Kriegs und Zivilgefangene verborgen
gehalten werden, ſo hat die alliierte Waffenſtillſtandskommiſſion bei der
deut chen Regierung um die Erlaubnis nachgeſucht, in die einzelnen deutſchen
Korpsbezirke Kommiſfionen entſenden zu dürfen, die eingehende Nach
forſchungen nach ſolchen Gefangenen anſtellen ſollen. Dieſe Erlaubnis iſt
erteilt worden. Eine ſolche Kommiſſion befindet ſich auch beim General
kommando IV. A. K. Sie ſteht unter Leitung des franzöſiſchen Stabsarztes
Lacheze und hat ihren Sitz im Zentralhotel u Magdeburg

Dieſe Kommiſſion wird alle Ore, an denen ſich Gefangene der Entente
befunden haben oder noch befinden, aufſuchen. Jhre jeweilige Anweſenheit
an dieſen Orten wird jedesmal durch die örtlichen Behörden bekanntgegeben
werden.

Alle Kriegs und Zivilgefangenen der Entente, auch ſolche, die aus
irgend einem Grunde in Deutſchland zu bleiben wünſchen, werden hiermit
aufgefordert, ſich bei dieſer Kommiſſion zu melden.

Allen Militärperſonen, die Kenntnis von dem Aufenthalt eines
Kriegs oder Zivilgefangenen, gleichviel ob geſund oder krank haben, wird
hiermit befohlen, ſofort ihrer vorgeſetzten Kommandobehörde hiervon Meldung
zu machen. Zugleich wird allen Militärperſonen verboten, Ententegefangene
gegen ihren Wunſch zurückzuhalten. Zuwiderhandlungen werden als Unge
horſam gegen einen gegebenen Dienſtbefehl gerichtlich beſtraft.

Alle ſonſtigen Perſonen, die Kenntnis von dem Aufenthalt eines
Ententegefangenen haben, werden auſgefordert, dies ſofort dem nächſten
Gefangenenlager oder der nächſten Zivilbehörde. die für Weitergabe der
Meldung ſorgen wird, mitzuteilen. Auf ruſſiſche und rumäniſche Gefangene
bezieht ſich dieſe Bekanntmachung nicht.

Von ſeiten des Generalkommandos.
Der Chef des Gen. Stabes.

gez. v. dem Hagen, Oberſtleutnant.
Der Exekutivausſchuß des IV. A. K.

gez. Lübeck.

Bekanntmachung.
Betreffend: Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen

Laudesverſammlung.
Nach der Verordnung vom 21. Dezember 1918 (G. S. S. 201) finden

die Wahlen zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung am
Sonntag den 26. Januar 1919 ſtatt. Jch verweiſe nochmals auf dieſe
Verordnung.

Zur Vornahme der Wahlen iſt eine weitere Ausfertigung der Wähler
liſten, welche für die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen National-
verſammlung angefertigt ſind, erforderlich.

Die Magiſtrate, Herren Ortsrichter und Gutsvorſteher erſuche ich
daher, eine dritte Ausfertigung dieſer Liſten, welche mit den erſten beiden
Stücken auch hinſichtlich der Nachträge, Unterſchriften und Beſcheinigungen
genau übereinſtimmen müſſen, mithin eine genaue Avſchrift anzufertigen.

Die Formulare hierzu ſind den Ortsbehörden überſandt.
Eine Auslegung dieſer neuen Liſten findet nicht ſtatt, da die Aus

legung der Liſten für die geſetzgebende Nationalverſammlung vom 30. Dez.
1918 bis 6. Januar 19 9, auch für d eſe gilt.

Gleichzeitig bemerke ich noch, datz die Stimmbezirke, die Wahlvorſteher
und ihre Stellvertreter ſowie die Wahlräume ſiehe Bekanntmachung vom
27. Dez. 1918, 9. Januar 1919 und 13. Januar 1919 auch für dieſe
Wahlen in Geltung bleiben.Die Wahlhandlung dauert ebenfalls von 9 Uhr vormittags bis S

8 Uhr abends eDie Magiſtrate, die Herren Ortsrichter und Gutsvorſteher wollen
dieſes noch beſonders bekanntgeben.

Merſeburg, den 18. Januar 1919.
Der Landrat.

Freiherr v. Wilmowski.

Ausgabe von Lebensmitteln.
Für die Zeit vom 26. Januar bis 2. Februar 1919 werden

auf den s er Bevölkerung zugeteilt:
Pfd Haferflocken zum Preiſe von !8 Pfg auf Bezugſchein Nr. 10,

Pfd. Sauerkohl zum Preiſe von 30 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 11,
50 gr loſe Suppen zum Preiſe von 0 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 12
200 er Kunſthonig zum Preiſe von 32 Pfg. auf Bezugſchein Nr 13,

Pfd. Kornfrank oder Zichörie zum Preiſe vom 58 Pfg. auf Bezug
ſchein Nr. 14.

Abgabe der Bezugſcheine Nr. 10 bis einſchl. 14
a Mittwoch den 22. Jannar und Donnerstag den 23. Jannar 1919

In der Volks und Mittelſtandsküche und in den Gaſtwirt
ſchaften ſind für Mittageſſen abzugeben: Bezugſchein und Quittung 10.

Kinreichung der Fordernngsnachweiſe durch die Verraufs
ſtellen bis ſpäteltens Freitag den 24. Januar 1919, mittags 12 Uhr.

Verkauf der Ware von Donnerstag den 930. Jannar bis
einſchließlich Sonnabend den l. Februar 1919 gegen Abgabe der
Quittungsabſchnitte.

Merſeburg, den 20. Janttar 1919.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Wahl zur preußiſchen
Landesverſammlung.

DHie Wahl der Mitglieder zur verfaſſunggebenden preußiſchen
Landesverſarumlung findet

am Sonntag den 26. Jannar 1919
tatt.

Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vormittags und wird
um 8 Uhr abends geſchloſſen.

Wir laden die Wähler ein, an dem angegebenen Wahltage, während
der für die Wahlhandlung beſtimmten Stunden ſich in dem Wahllokale
ihres Stimmbezirks einzuſinden, um ihr Wahlrecht auszuüben.

Für die Wahlhandlung gelten die Vorſchriften der Verordnungen
über die Wahlen zur verfaſſunggebenden Nationalverſammlung.

Auf unſere in den hieſigen Blättern veröffentlichte Bekanntmachung
vom 9. Januar 1919 wird verwiefſen.

Das gleiche gilt hinſichtlich der Stimmbezirke, Wahlvorſteher, Stell
vertreter und Wahllokale.

Jeder Wähler wählt in dem Stimmbezirke, wo er ſeine Stimme
zu den Wahlen zur National Verſammlung abgegeben hat.

Perſonen, welche in der Zeit vom 20. bis einſchließlich 26. Jan.
1919 das 20. Lebensjahr erreichen, wollen ſich umgehend unter Vor
legung entſpechender Ausweispapiere (Geburtsurkunde, Militärpaß
uſw.) in die Wählerliſte eintragen laſſen. Die Meldungen werden im
Rathaus (3immer 23) entgegengenommen.

Merſeburg, den 17. Januar 1919.

L. A. N. 194/39.

Bekanntmachung. Woßle n. n. Jehewarenen
Betrifft: Preußiſche Landesverſammlung. bei Hoffmann, Brähl Nr. 5.

Bei Aufſtellung der Wählerliſten zur preußiſchen Landesverſammlung 2orm. 9--10 Uhr Nr. 1001--1100
am 26. Januar 1919 durch die Gemeindebehörden ſcheinen verſchiedentlichh 10-11 1101--1200
Unſicherheiten entſtanden zu ſein. 3. B. wollen manche Gemeindebehörden nachm. v. 2-3 Uhr Nr. 5201—1300

nur Preußen in die Wählerliſten aufnehmen. a 3—4 1301 1400
Hierzu verweiſe ich nochmals auf die Bekanntmachung vom 27. Dez. 45 1401--15001918 S 2 und auf mein Rundſchreiben vom 27. Dez. 1918 Nr. 22826 L be Mövituns, Tiefer Keller 1,

worin es heißt, daß alle deutſchen Männer und Frauen, die am Wahl orm. 9-10Uhrfür d. Nr. 1501—1600
tage das 20. Lebensjahr vollendet haben, wahlberechtigt ſind, d. h. alle 10-11 1601--1700
Deutſchen, die in Preußen ihren Wohnſitz haben. tachm. v. 2—3 Uhr Nr. 1701 1800

Die Wählerliſte zur preußiſchen Landesverſammlung ſtellt daher 34 1801 1900
lediglich eiue Abſchrift der Wählerliſte zur deutſchen Nationalver ſammlung 45 1901- 2000
dar. Es können alſo auch Sachſen, Würtemberger, Bayern uſw., welche in et Naundorf, Oberbretteſtr. 4

Preußen wohnen, mit wädlen. tachm. v. 1-2 2001--2100Merſeburg, den 14. Januar 1919. 283 2101- 2200Der Landrat. 34 22)1 2300Freiherr v. Wilmowski. 95 2301 2460056 2401 2500S

tatt. Ein Anſpruch auf eine be
Arte Art von Fleiſch oder Fleiſch

ar veſteht nicht L AI 90 19.
Merſeburg. den 21 Januar vi9.Aermann Heokladite nenee Gut möbl. Herrenzimmermit Schlafkabinett

Herrn zu vermieten
Weißenfelſer Str. 6. 1 Tr.

Suche für 1. April 1919 Woh
nung. Preis 300 —-400 Mk.

Offerten erbitte
Roßmarkt 21, parterre.

Funges Ehepanr ſumt zum
2. 19 möhl Zimmer

mit Heizung und Kochgelegenheit.
Bei einzelner Dame oder kinder
loſem Haushalt bevorzugt Offert.
mit Preisangabe unter R 15 bis
24 d. M. in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

Wohnung ſofort geſucht von
jungen Eheleuten.

Preis 300- 450 Mk. Off. unter
B 29 an d. Exped. d. Bl.
Wohnuna bis zu 250 Mk.

zu mieten geſucht
Offerten unter „Wohnung“ an die
Exped. d. BlAchtung m
Ja Etepgar gocht möbl. Wonn-J lAſſh t pferde u Schlefz mit Kocagelegennelt

zum 1. Februar oder ſpäter.

kauſe jederzeit zu den höchſten Preiſen.

Offerten an Theodor Lauffs,

Bei Notſchlachtungen mit Transportwagen ſchnell

Neumarkt 19
Fräul. (Waiſe) ſucht freundliches

ſtens zur Stelle.
Vermittlern zahle hohe Proviſion.

Zimmer per freundl. Gchlafſtelle.

Vramz Vogel,
Angebote unter „377* an die

Radewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45.

Exped d. Bl.

Möbl Zimmer
Exſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze

Telefon Ammendorf 58.

7 t

an beſſeren
Vhren

Gold u. Silberuwaren

optisehe Artihel
ſotzt

A. itterstr. II.
Fernsprecher 472.

für beſſeren Herrn ſucht

in der NäheUnverh Hert ſuchte den
J Weißenfelſerſtr. für 1. Febr. ein

Wohn oder Schlaf zimmer mit
Verpflegung. Näheres mit Preis
angabe unt. „Möbliertes Zimmer
poſtlagernd Leung-Werke.

Möbliertes Zimmer
für ſofort von jungem Mann ge
ſucht. Gefl Angeb. u. „Zimmer“
an die Exped. d. Bl.
2 möblierte Zimmer

S für 2 Herren ſucht zum l. 2. 19
C. F. Meiſter.

Fernep rechnete gnter z

Mr. 252
angeschlossen!

Bruno Börseh s Padbioderet Papierhavdiung
Bahnhofstraße 8a e BahnhofstraßKe 8Sa

Zwei anſtändige Herren ſuchen

S LeiterwagenNaethers mit Preisangabe unter
von 1—6 Zentner Tragkraft empfiehlt

Wegen des monatlichen Kaſſen
abſchluſſes bleibt unſere Kämmerei

M G an die Exped. d. Bl.
Möbliertes Zimmer von einem

Beamten zu mieten geſucht. Off.

Marl Lefſsering,An der Geiſel 8. Nahe am Markt. An der Geiſel 8.

S SS I Kaufm. Beamer ſucht per Tein befſeres möbl. Jimmer. Off.
der Noyd- unter O F an die Exped. d. Bl.

(Anter Altenburg). La d. Exp. d. Bl. abzug.
in nicht angehören, erwünſcht. Der Vorſtand. berg, 1. Fesr. geſucht. Off. unterVerein nicht angehören, erwünſch W 100 le Cered d v

Bachtland Beſſere Dame ſucht ſür ſofort
zum Weiterverpachten in kleinen Fteuerkaſſe

9 d r unter n x Der Magiſtrat. Aadden nene
ezeichnung es etreffenden e 1Landes und unter Angabe der in Salon 10,38, gar echt Haar, 1 St. 110

modern faſt neu, matzgee. eſrt ver z Stck. 630, 12 St 12 Mt. Nachn.

u. L R 15 an die Exped. d. Bl.

S C

J ſucht tMann I e e Ostseestation biete Zinn

2 gut möblierte Zimmer
Parzellen zum gartenmäßigen An Freitag den 24. Januar 1919

Pachtbedingungeu an den d hMagiſtrat kaufen Hälterſtr verſendet HaarnetzCentrale

Suche ſofort mödl. Zimmer

möbliertes Zimmer
Donnerstag den 23. Januar, abends 72 Uhr

mit Klavier i. d. Nähe vom Markt.
bau an die Einwohnerſchaft der für den öffentlichen Verkehr ge-

Magiſtrat, Grundeigentums kau
2 Konfirmandenbüte Hesse Reinhold,

Merſeburg, den 3. Januar 1919. zu verkaufen.
I. 145/19. Der Magiſtrat.

Nähe Schloß Off. unter K W
zu richten an die Exped. d. Bl.

mit Licht u. Heizung, Nähe Bahn
9 r s n yvn 1 un g im Vereinslokal „Bergſchlößchen“ Pevgrat Gefl. Off. bitte unter

Vollzähliges Erſcheinen aller Kameradey, auch derer, die dem Möbl. Jimmer, Rähe Sixti

Angebote unter Schedukat,
Stadt wird vom Magiſtrat mög- ſchloſſen. Merſeburg. Johannisſtr. 6.
lichſt auf mehrere Jahre geſucht. S den 20. Jan 1919.

Verwaltung hier,
ichtenn Metſet Wo? ſagt die Leipzig, Tauchgerſtr. 22.

1 Vertreter geſucht.I. 1165/19. Der Magiſtrat. Exped. d. Bl.

Sturm, Clobicauer Str. 6, 1 Tr.



Jeder Deutſche, der zur Ver
n des Bargeld Um
aufs t beiträgt r e wirt

g Schreiben Sie uns ſofort Karte, wir kommenund. 2 An F n und holen ab und ablen:e in eder be en e Favplerovfälle t o 16 Pfg. Bücher, Zeitungen Kilo 25 Tig.

n ZFontorblcher, Akten etc. Kilo 28 Pfg.deghalh n z Lampen Kilo 18 Pfg. Wolle. ilo 180 Pfg8 sha z für ſeine Zahl Je un u en Aus a z susgekämmtes Frauenhaar, Weiß glasſcherben, Fenſter
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gläsſcherben, Weinflaſchen z u höchſten Preiſen.

Theuring 4 Ackermann,
Telephon 4363 Halle a. S. Gr. Brunnenſtr. 60,61.

Eingetragene Handelsfirma.

ein Poſtſchec- Bant- oderSparkaſſen Konto

Auskunft erteilen koſtenlos:

das Kaiſerliche Poſtamt,Bankhaus Friedrich Schultze,
Mitteldeutſche Privat San A. G., Zweigniederl, Merſebg.
Sächſiſche Provinzialbank, Landeshaus,
Städtiſche Sparkaſſe,Sparkaſſe des Kreiſes Werſeburg,

e e
V Jivo! ſ- ins

n
Drekt. A. Dechant,

Honnerstag den 23. Jannar 1819,
abends 8 v

Gaſtſyiel von Ludwig Heine
und erſtes Wiedergufreten von

r die Demobilmachung kehren auch
unſere Berufs angehörigen heim, gerade

Vorſchuß Verein E. G. m b. H.

zur ungünſtigſten Zeit für unſer Handwerk. Meine
früheren Gehilfen un d Mitardeiter ſind in der
Mehrzahl bis jetzt ebenfalls zurück und wollen
nun arbeiten. Die Aufgabe der Arbeitsbeſchaffung

Automohll- lFllhlgeſchüft iſt im Winter ſchwer zu löſen, und doch muß Ar

Emmt Moſer.

E

Guſtav Auge e 5 h werden Wäorend der

e Habr- n Hnetreiheranbeten teuer Blut
zu laſſen. Ein großer Teil von Maler und An Ga ſpiel von Ludwig ne
ſtreicherar beiten, insbeſondere Kalk. und Leim

e Zum letzten Male:
farbenanſtriche, laſſen ſich auch im Winter in froſt

Wiener Blut.freien Räumen ſehr gut ausführen. Tüchtige
Arbeitskräſte ſtehen zur Verfügung und das zur

zurückgeſtellt worden. Es iſt dringend zu emp v 18fehlen. ſchon ſetzt im Winter Arbeiten aurinhren et z be e
fernruf 203

Ausführung von Autofahrten!
J Verwendung kommende Material iſt von guter

Beſchaffenheit, ſo daß gute, haltbare Arbeiten ge
leiſtet werden können.

Operette in 3 Aftn v. Joh Strauß.

Reichs bund
der Kriegsheſchädigten und

ehem. Kriiegstrilnehmer
Nach Rückkehr aus dem Felde habe ich meine Fa. a 7 W h nung Freie ung

Je
a

Speraltät: Vehberland-, Hochzelis-,
Jch bitte, mein Unternehmen mit Aufträgen35 Tauf- ung Visfahrten 28 n e e e mirenkte Vertrauen e ruin offenen und geſchloſſenen Wagen! übertragenen alerarbeten e rechtſethgen T

Praxis wieder aufgenommen Hater-Gesehars, di t. jedenMersebur, Fernsprecher Berufsberatungsſtelle r Zeiegs
Spreenstunden 9-— Il Uhr vormittags 2—3 Uhr nachwütags Gr. Ritterstr. 551. dachärite und Higterbliebenefeden Dienstag in der Funkenburg.(ausser Sonnabend), Sonntag 9-10 ar vormittags (nur auf Vor

n m Gterbekaſſe EintrachtDie General Ver an
findet Sonntag den 26. d. Mts.,nachm. 3 Uhr, im Kurie
Hofe“ ſtatt. Um zahlreiches Er
ſcheinen wird gebeten.

Tagesordnung
1. Rechnungslegung.
2 Vorſtandswahl.
3. Wahl der Reviſoren.
4. Verſchiedenes.

Etwaige Anträge ſind ſchriſt-
lich beim Vorſitzenden einzureichen.

Der Vorſtand.

G. V. u.
S Mittwoch abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Ratskeller?,

S Der Vorſtand.

Revorlerung van ins ſreppedhäaremn c

Dr. med. Hagemann, Hevenant, (lüunch von öheln. 9lldermalerelen.
Halle a. S., Ieiprigerstr. 59, Privatklinik Gütehenstr. 19.

Kosten Anschläge ohne Verbindlichkeit!

J e g. e wJ r

S Bei SHals- unch Lungenleiden
in extra atarker Austänruns aller Art, wie Katarrhen, tuberkulöſen Erkrankungen, Aſthma

empfehlen uſw. erzielen, wie zahlreiche Mitteilungen von Arzten, Apo
z S thekern und Leidenden einwandfrei beweiſen, unſereGebr. Seſbfeke. Netall len

en z in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.Aufmerkaame Bedienung MAßige Freise Hasten, Versebleimuvs, Auswurtf,
e Nachtſchweiß, Stiche im Rücken u. Bruſtſchmerz hörten auf;e Appetit und Körpergewicht hoben ſich raſch; allgemeines

Große Sendung

Rarl Tänzer e Steinguttel lere Adolf Schäters Hacht. J direkt von uns durch unſere Verſandapotheke. und

e e HBEaschgarniturenSpezial- Geschatt C See ſoeben eingetroffen.
tar ürch günſtige größeDamen ind Kinder- Wäsche lett in der Luge, Ha e

4 Schürzen aller Art l l It- III ſtWäsrheausstattungen z b hl l Il d Aulagen Pferde
Anfertigung in eigenen Arbeitastuben S zum Anſhinß an elekteische e Werne und Ueher- zum Schlachten

S landzen traten äußerſt preiowert ſchnell u. gut auszuführen. t ß

5 News Unbe n J Eigene Repargtur Werkſtatt für Motore und Apparete. Arth. Hof ffann, riß
Fernruf

geh9 Waul Geheb,n e Seler be 18. Feruspr. 274. Ankauf vIa nnelaufen Sein t. A.

Hierzu eine Beilage.



betriebe befriedigen können, ſind Pendelzüge aus den gern eine ſolche Stelle haben möchten, aber keine be

kommiſſio
Rückkehr

führt worderVerſchärfte B zahnkontrolle.

mit der Entwaffnungsa
ten Noske auch ein
geführt worden. Die
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den auf WaffenKeiende ſich über ſeine
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amſterei zu bekämpfen und der bargeldloſen Zahlungn überweiſu ng oder Scheck Eingang zu verſchaffem

Stromunterbrechung der elektriſchen Kber
Saalkreis. Merſeburg war heute gegen

erialier 211 t beſeitigt. Hoffen wir im Intereſſeren ans der All nheit, daß nunmehr dieſe überaus ſchwierige
e Zeit der Se triebseinſtellungen und Störungen als be

ſeitigt gelten kann, da ſonſt ſchwere wirtſchaftliche
Schädigungen eintreten. Auch vom Magiſtrat wurdendaß dieſe Voanegrbe beiten infolge vo wir heute darguf aufmerkſam gemacht daß große Gefahr

immter Apparate faſt gar uz ruhen beſteht, die ordnungs g d Verausgabung der Lebens
Drängen und Mahnen den Fabriken mittel und der Mager- und Buttermilch durchzuführeneden Erfolg, ſolange nicht die Ark wenn die Streiks förtgeſe etzt werden ſollten So mußte

ige wieder aufgenommen wird. ſchon die Ausgabe der Brotmarken hinausgeſchoben wer
h zwecklos, daß das Publikum rn da dieſe infolge Fehlens der Betriebskraft nicht her

und durch Fernſprecher geſtellt werden konnten. Von der Überlandzen-
r Ober-Poſtdirektion we trale Saalk ein »Bitt Erfe d wird uns noch mit
Anſchlüſſe vorſtellig wird teilt Die Einſtellung der Stromverſorgung mußte erinfolge der überhaſteten die ſtromlieſernden Werke infolge Streiks der

r ter keine Kohlen hatten. Die für Montag nach

de

ſchewiſten, denen e
ſerer Oſtgrengze und Berlin

werden ſoll.
Strafen gegen das e e ſind erlaſſen.Die Reichsregier ung e ig erlaſſen, 1

der bei Zuwiderl
des Geſetz es über
hängte, aber noch
erlaſſen werden.
gezahlt, ſo wird die
tritt ſofort in Kraf t.
weſtie wird bis
längert

T Die Entrichtung der
Jahre erfolgt die Entrichtungbei Abende der Steuere

Steuerpflichtige erſt
ſcheids e e e Alseiner Friſt von

en, vorlär ufig in der Lage ſi
n Teil der fehlenden Apparate

Arbeitern und
e icht ruhigere

der Fabriken nicht
valtung unmöglick
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ltige Anforderungenhann d tzue e Rückfragen nur un Uhr in Ausſicht geſte lkte WiedereinſchaktungDer Ar können verſichert unterbleiben, da bis dahin der Streik noch nichtAnhalt im Deze f t war. Auch konnten beſtimmte Zuſagen für die
aufnahme der e nicht gemacht wer

den, weil die Uberlandzentrale ſelbſt nicht wußte, wann
die Ar er die Arbeit wieder aufnehmen würden.

flügelfutter wird vom Mittwoch ab in der
erſammelſtelle (Kaufmann Schurig, Obere
e) ausgegeben. Vergl. Anzeige.

ſten. Unſere Lage im OſtenBeſchleunigte Hüfe iſt dringend erfor

valtung alſes geſchiel
24e ihrer Betri
s möglich zu

Sachſen- Anhalt
machung und des
nahm im Berie
erheblich zu
wechſel erklär
Folge hatten.
beitsaufnahme be
wirtſchaft zeigte, trat ineine merkbare Veſſenn ung ein

der große Dier tangel, der beſonders
rei Krieges herrſck hat auch jetzt, obgleich tagtägund lich p viele n Mädchen aus der Kriegsind rie, dem

doch Bahn oder Poſtdienſt entlaſſen werden, noch keineswegs Freiwillige für den O
Bergbau, elaſſen Zum Teil liegt das an den jungen Mädchen wird immer ernſ

in der Landwirtſchaft und Erwerbszweigen ab ch naturgemäß nur ſchwer entſchließen können, derlich. um die R h in Jeindesland ſtehen
geſchloſſenen Tarifverträge zur ihren iſt. Der Be bezahlten Fabrikarbeit uſw. die verhältnis- den nicht unerheblichen Teſſe unſerer Oſtarmee zu ſichern unddarf der Landwirtſchaft an Arbeitst kräften iſt aber noch n entlohnten Stellen in Privathaushalten unſere Oſtmarken von feindlichen Banden zu ſäubern. Hiernicht entfernt gedeckt; ein Überangebot beſteht nur bei ünennehuen Aber es gibt guch viele unter ibnen, die, zu beda irf die Reg ern g Tuphen die zurzeit nicht in genü
den Güterbeamten. Um die ſtarke Nachfrage der Bergbaue weil ſie unbedingt auf Verdienſt angewieſen ſind, ſehr gender Zahl zur Verf ing e ehen. Jeder Deutſche, der ge

dient hat und ausgeb det iſt außer Jahrgang 99 undüngere melde ſich daher Umgehend bei dem nächſtliegendeOrten großer Erwerksloſigkeit nach den Grubenbegirken krmmen können, weil ſie noch keinerlei Vorbildung für
eingerichtet worden. e Metall Textil-, Tabak- und dieſe Tätigkeit haben und die meiſten Hausfrauen nur Garniſo oder Begttkekrinmando, wo er nähere AuskunSchuhinduſtrie weiſt nur einen ſehr geringen Beſchäfti- geſchultes, älteres Verſongl haben wollen Es liegt aber erhält. Auszug aus den Bedingungen iſt in dem Aufruf im
gungsgrad auf. Von einzelnen Beruf attungen wer den im weitgehendſten Jntereſſe der Hausfrauen ſelber, wenn Anzeigenteil d. Bl. erhalten. Da die Bekleidungsſrage
noch verlangt: Keſſelſchmied r, Korbmacher, ſi etwas mehr Entgegenkommen zeigen und ſich auch Schwierigkeiten macht, können in erſter Linie nur FreiwilligeKolzarbeiter, ferner i e e und dazu bereit erkläre n, ſolche ungelernten jungen Mädchen angeworben werden, die ihren Entlaſſungsanzug mitbringen

h
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beſteht für lic Dienſtbotenmangel e n d m litärpaſſe iſt ein entſprechender Vermerk eufHandelsgen erbe. Zukunft ein größeres An Freiwillige vor! ift den bedrängten Kameraden
überſtei eſchultem Ha ine ſonal geſi hertmittlur Bedeutung ich die Regierung dieſer d egierungsbezirks Merſeburg und
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Stellen dieſe Anregung gegeben zu haben, ſoll Zweck dieſer
Zeilen ſein. Wir ſind aber ſchon heute gewiß, daß die ſäch

Fſchen Pläne in der preußiſchen und altenburgiſchen Bevöl
kerung auf ſcharfen Widerſpruch ſtoßen und weit von ihr
zurückgewieſen werden.

Zuſammenſchluß der Schafzüchter. Ein Verband
zur Förderung der deutſchen Schafszucht, Sitz Berlin, erläßt
an ſämtliche Schafhalter Deutſchlands ein Rundſchreiben mit
der Aufforderung, dieſer Organiſation beizutreten. Veranlaßt
durch dieſe Aufforderung, macht die Landwirtſchaftskammer
zu Halle die Schafzüchter und Schafhalter unſerer Provinz
Harauf aufmerkſam, daß hier bereits ein Verband der
zrovinzial ſächſiſchen Schafzüchter“ beſteht, der der
Kandwirtſchaftskammer angegliedert iſt und die gleichen Ziele
wie der oben erwähnte Verband verfolgt. Auch die Ver
weriung der Produkte der geſamten Schafhaltung ſoll unter
Kützt und Möglichkeiten geſchaffen werden, daß dieſer Zweig
der landwirtſchaftjichen Nutztierhaltung durch eine dauernde
Rentabilität ſichergeſtellt wird. Es ergeht deshalb an ſämt
liche Schafzüchter und Schafhalter der Provinz der Aufruf,
n Jntereſſe der Hebung, Förderung und Sicherung einer
dauernden Rentabilität der Schafhaltung dem Verband
Daelrg atzachnicer Schafzüchter mit dem Sitz in Halle bei
treten.Tiboli Theater. Donnerstag geht die entzückende Joh.
Strauß ſche Operette „Wiener Blut“ in Szene. An diefem
Abend tritt zum erſten Male die beliebte Sängerin Fräulein
Ewmmi Moſer wieder auf. Sonntag findet die letzte Wieder
holung der Operette „Wiener Blut“ ſtatt.

Das endgültige Reſultat.
für die Wahlen zur Deutſchen National-Ver-
ſanmlung im Regierungsbezirk Merſe-
v rg (13, Wahlkreis) war bis Dienstag mittag noch nicht
bekännt. Die Zahlen, die wir an anderer Stelle dieſes
Maäattes veröffentlichten, ſind nur das vorläufige Reſultat.
Wie uns mitgeteilt wird, ſtehen noch einige enfernte Be
zirke aus, die eventuell ausſchlaggebend ſein können, daß
die Demokratiſche Partei ein Mandat mehr erhält. Denn
bisher ſtand nur feſt, daß zwei Mandate ſicher ſind. Es
fehlen nach dem vorläufigen Reſultat nur wenige Stimmen,
unt der Demokratiſchen Partei das dritte Mandat zu
ſehern,

Saiſonarbeiter für die Landwirtſchaft.
Da wir in dieſem Jahre keine feindlichen Kriegsge

ngenen und wahrſcheinlich auch keine polniſchen Ar
beiter für die Landwirtſchaft haben werden, wird die Ar

beltgrbeſchaffung für die großen landwirtſchaftlichen Be
iebe diesmal außerordentlich ſchwierig ſein. Es muß

mit allen Mitteln verſucht werden, einheimiſche Arbeits
ſe aus den Städten auf das Land zu bringen. Zweifel-

v werden die Arbeitgeber e zur Zahlung bedeutend
r Löhne verſtehen müſſen, damit die Landarbeit

G

einen genügend ſtarken Anreiz für die ſtädtiſchen Arbeits
kräfte bieten. Darüber hinaus erſcheint es aber beſon
ders wichtig und muß allen Landwirten in ihrem eigen
ſten Jntereſſe dringend ans Herz gelegt werden, daß die
Wohnungs und Unterkunftsräume für die Saiſon
arbeiter, die nach den 4 Kriegsjahren durch die Kriegs
gefangenen und polniſchen Arbeiter vielfach in einem ganz
elenden Zuſtande verlaſſen worden ſind, inſtand geſetzt
werden. Es wäre gefährlich. zu verkennen, daß unſere
ſtädtiſchen Arbeiter ſich in dieſen Maſſenquartieren nur
wohl fühlen können, wenn von ſeiten der Arbeitgeber
alles unter den gegenwärtigen Verhältniſſen irgend Mög-
liche geſchieht, um dieſe Unterkunftsräume einigermaßen
wohnlich zu geſtalten. Wenn auch größere Umbauten
oder Neubauten zurzeit nicht möglich ſind, ſo laſſen ſich
bei gutem Willen viele Mängel doch mit geringen Auf
wendungen beſeitigen.

„Wer iſt der Verräter
So hat Goethe bekanntlich eine Novelle überſchrieben,

die wir in Wilh. Meiſters Wanderjahren finden. Es wird
uns hier erzählt, daß der für Volkswohl und Volks
erziehung begeiſterte „luſtige Junker“ einen großen Luſt
und Spielplatz, nicht ohne Verſtand, mit einem gewiſſen
Volksſinn eingerichtet hat. „Und ſo ſtanden hier, in ge
hörigen Entfernungen zuſammengeordnet, das große
Schaukelvad, wo die Auf und Abſteigenden immer gleich
horizontal ruhig ſitzen bleiben an den Schaukeleien, Schwung
ſeilen, Lufthebel, Kegel- und Zellenbahnen, und was nur alles
erdacht werden kann, um auf einem großen Triftraum eine
Menge Menſchen verſchiedentlich und gleichmäßig zu beſchäf
tigen und zu erluſtigen.“ Ohne Zweifel hat hier Goethe an
eine Jahnſche Turnanſtalt gedacht und für ſie eine Lanze
brechen wollen.

Man hat ſich bekanntlich darüber gewundert, daß Goethe
in dem Hauptkapitel der Pädagogik in Wilh. Meiſters
Wanderjahren der pädagogiſchen Provinz. der Turnkunſt
nicht gedenkt, während er ſonſt doch lebhaft der Jugend, be
ſonders der ſtudierenden, das Turnen empfiehlt, da bei dem
vielin geiſtigen und gelehrten Treiben alles körperliche Gleich
gewicht und damit jede nötige Tatkraft fehle.

Für die Gegenwart, die Tatkraft und immer wieder Tat
kraft von jedem einzelnen verlangt, ſind die Leibesübun-
gen des Turnens für beide Geſchlechter nicht dringend
genug zu empfehlen. Wer ſich an die regelmäßigen körper-
lichen turneriſchen Ubungen nach dem Aufſtehen gewöhnt hat,
weiß, daß er ſie für die Erledigung der täglichen Berufs
arbeit einfach nicht entbehren kann, denn körperliche Friſche
und geiſtige Schwungkraft ſind die Folgen dieſes täglichen
Turnens, Verdrießlichkeit und ſchlechte Laune werden gebannt.
Noch ſchöner ſind die regelmäßigen tarneriſchen Ubungen, an
denen man als Mitglied eines Turnvereins in Gemeinſchaft
der übrigen Mitglieder teilnimmt. Jetzt iſt dazu wieder Ge
legenheit. Die ſtädtiſche Turnhalle in der Wilhelmſtraße iſt
wieder frei. Mittwoch den 22. Januar, abends 8 Uhr be
ginnen daſelbſt wieder die gemeinſchaftlichen Turn
ſtunden für die männlichen Mitglieder ſämtlicher in der
Merſeburger Turnerſchaft zuſammengeſchloſſenen Vereine, am
Donneistag den 23. Januar für die weiblichen Mitglieder.
Die einzelnen Vereine werden dafür ſorgen, daß von nun an 80 Verwundete gegeben haben.

dieſe Turnſtunden von alt und jung ſtark beſucht werden.
Die Turnhalle iſt geheizt.

Für unſere Hausfrauen!
für Mittwoch den 22. Januar.)(Lebensmittelkalender

rflocken, 1 Pf. Sauerkohl,
r. lo up 00 Gr. Kunſthonig und Pfd.
-Exrſatz. Abe der Bezugsſcheine Nr. 10 bis

einſchl. 14 bis Donnerstag abend in den Lebensmittel
geſſchäftenm.

Ausgabe: Butter und Magermilch an die
der itterſtellen Kretzſchmar, Näther Nachf.,

mſum Verein (An der Geiſel) und

ung. 4 Pfd
ſt

t zſch.h Be Jm den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 1001 bis 2500.

-AàA,n neHport unel CLeibesübungen,
Reſultate des V. f. B. vom Sonntag. Die Bewegungs

ſpieler verloren am Sonntag in Halle mit Erſatz für Thon II
und Schwarze gegen Wacker mit 4:0. Halbzeit 0:
V. f. B. II ſchlug nach flottem Spiel im Augarten 96. II mit
4: 1. V. f. B, W verlor in Halle gegen die 3. Mannſchaft
des A. H. T. V. mit 9 1.

Neueſte Nachrichten.
Die Nationalverſammlung ſoll in Weimar

tagen.
Berlin, 21. Jan. Die Reichsregierung hat be

ſchloſſen. die Nationalverſammlung auf den 6. Februar
näch Weimar einzuberufen.

Die Berufung nach Weimar entſpricht in der Haupt
ſache einem Wunſche der ſüddeutſchen Staaten. Es iſt
nicht daran gedacht, auch die Reichsregierung nach Weimar
zu verlegen.

Das Schickſal unſerer Kriegs gefangenen
in Frankreich.

Genf, 21. Jan. Marſchall Foch teilte dem Vor
ſitzenden der Liga für Menſchenrechte auf eine Anfrage
mit, di eFrage der deutſchen Kriegsgefangenen werde erſt
auf der Friedenskonferenz entſchieden werden. Ein
Beſchluß, die deutſchen Kriegs gefangenen
zwei Jahre lang zum Wiederaufbau Bel
giens und Frankreichs zu beſchäftigen, liege
vo nſeiten der Alliierten nicht vor.
Revpeintienäre Kandgebungen in Maland.

Baſel, 21. Jan. (Priv.-Telegr.) Wie die „Na
tional- Zeitung. aus Mailand berichtet, wurden dort
geſtern revolntionäre Kundgebungen veranſtaltet. Die
Ruhe und Ordnung ſoll wieder hergeſtellt ſein. Es ſoll

m

Pr iedr ieh Schultze, Zanbhans ccttain jaufenger Bank Angkanrung Wer ins Banee

elehabank Glro- HiSersehurg
Konto. gegr. 1862

Postscheck-Konto
Leipzig 4737.

Snten zur Vuterstützung des
hargelolos. Zahlungsvwerkehrs

Scheck- Formulare stehen an meiner Kasse zur Verfügung
e

fach schlagenden Geshafee,

Angzeees
r die Aufnahmen der Anzeigen
a Feſtium, vorgeſchriebenen Tagen
Ser Hlätzen können wir kein
Sexrantwertung übernehmen jedoch
Serden die Wünſche der Auftrag
Wer nach Möglichkeit beräckſichtigt.

Kriegshinterbliehene!

Wendet Euch vertrauensvoll in
gülen Angelegenheiten ausſchließ

an die amtlichen Fürſorge
ellen für Kriegshinterbliebene,
ie ſich für Merſeburg-Land: Dom
raße 12, für Merſeburg Stadt:

Karlſtraße 12 befinden.
Die Fürſorgeſtelle erteilt unent-

geltlich Rat und Auskunft in allen
Verſorgungsfragen und verhilft
den Hinterbliebenen zur Geltend
machung ihrer Anſprüche. Sie hilft
nen bei der Geſtaltung ihrer

nsverhältniſſe, in allen Ange
legenheiten des Familien und Ex
werbslebens, bei der Erziehung und
Berufsausbildung der Kinder. Sie
vermittelt in Bedarfsfällen Geld
unterſtützungen aus Heeres und
Stiſtungsmitteln.

e Fürſorgeſtelle iſt die Stelle,
die über alle geſetziichen Be
ſtimmungen und Unterſtützungs-
möglichkeiten genau unterrichtet
iſt. Sie ſteht mit allen in Betracht
kommenden Behörden, Stiftungen
und Fürſorgeorganiſationen in
engſter Fühlung. Jhre Ermitte
lungen werden den Bewilligungen
von Zuwendungen und Unter
ſtützungen zugrunde gelegt, ſodaß
jede an die

gabe vor der Erledigung der Für
ſorgeſtelle zur Prüfung übermittelt
wird.

Es iſt daher völlig zwecklos und
führt nur zu unnötiger Verzögerung
wenn die Hinterbliebenen ſich an
andere private Stellen wenden.
Ramentlich iſt zu warnen vor
Winkelkonſulenten, die ſich teuer

bezahlen laſſen und meiſt nur ihr
eigenes Jnte eſſe, nicht aber das
der Hinterbliebenen im Auge haben.
Infolgedeſſen raten ſie vielfach zu
Eingaben, die bei genauer Kennt-
nis der Beſtimmungen von vorn-
herein als ausſichtslos bezeichnet
werden müſſen.

Nur die Fürſorgeſtelle kann be
urt ilen, welche Hiifsmittel für den
einzelnen Fall in Betracht kommen.
Nur hier werden daher die Hinter
bliebenen zweckmäßigen Rat und
hilfsbereites
finden.

Merſeburg, am 22. Nov. 1918.
Der Landrat.

Freih. von Wilmowoski.

Ein Paar Kinderſchuhe
(Größe 26) zu kaufen geſucht. Off
unter O H an die Exped. d Bl
Eine heueg Relthese
ung el Paar ger largstlefel
preiswert zu verkaufen

Schmale Straße 15, 1 Tr.
Männer Arbeirsrock u. Frauen

chnürſchuhe (40) zu verkaufen
Roonſtraße 13, 2 Tr er.

Zu verkaufen: 1 kleine Kinder
Holzbettſtelle,
ohne Trichter, 1 gebr. Näh
maſchine, l große Gummipeleriue
Nur abends von 6-7 Uhr.

Neumarkt 52, 1 Tr.
kin Paar langstiefeln

ſind zu verkaufen
Obere Breite Straße 24.

Entgegenkommen

Behörden oder die
Nationalſtiftung ergehende Ein

Grober wenber Kachelofen
ſofort zu verkaufen Morkt 5.

Ein größerer Poſten

Zlumentöpfe
zu verkanfen Krantſtr. 16.
Geh u. Jacke tanzug, Zylinder
hut, 2 Überzieher für kleine Perſon

Grammophon

teſten Dank aus.
Merſeburg, den 21. Januar 1919.

Otto Eifler

S e e enFür die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme bei vdem Begräbnis unſerer lieben Eltern ſpreche ich im Namen ſ Wrun
aller Hinterbliebenen nur auf dieſem Wege meinen tiefgefühl 2

Dankſagung.
Die uns erwieſene Teilnahme beim Heimgange

unſeres unvergeßlichen Vaters hat uns wohlgetan und
wir ſagen daſür herzlichen Dank.

Carl Göpel und Femilie
Oscar Göpel und Familie.

Nordhauſen und Geeſtemünde,
den 20. Januar 1919.

Flügel der alten ſozi l
demokratiſchen Partei
Richtung Haase-Lede-
vour.

Sozial demokratiſche
Partei enthalt den
Flügel der alten Parter
(Mehrheits ſo zi al de mo
kratie). Richtung Ebert
Scheidemann

Die Deutſche demokratiſche
Partet hat geſchloſſen die

Die

Ein grüner Samtmantel für
4— 6 Jahr), ein Paar Damen
ſchuhe (alt, neu beſohlt) verkauft
Roter Brückenrain 11, Hof. pt. r

Gin ln Hfhnel
umſtändehalber ſofort zu verkaufen
zu erfragen in der Exped. d Bl

1Kiabrer zu un e
Offerten unter „Klavier“ an die
Exped. d. Bl erbeten

Ah Anunter „Laute“ an die Exp. d. Bl
Dinspänner Fuhren

aller Art nimmt anzu verkaufen
Moltkeſtraße 1, 1 Tr., l.

Restauran?
in oder bei Merſeburg zu vachten
eotl zu kaufen geſucht.
„Reſtanrant“ an die Exped. d. Bl.

Fortſchrittliche Volks
parter und den größten
Teil der bisherigen
Nationalliberalen, die
ſich zur Friedensreſolu

Offert. unt

Gehrauchres

abzugeben
Oskar Rublack, Weißenf Str. 57 III.

I Guwwitereitfun
angabe unt. L 54 a. d. Exp. d. Bl. erb

uZuche Fleiſcherei od zu kaufen.

Offerten unter Fleiſcherei an
die Exped d. Bl.
waroß moderner Klubſeſſel
wird zu kaufen geſucht.

Gefl. Offerten unter „Seſſel“
an die Exped d. Bl erbeten

Speiſe- Zwiebeln
hat in großen und kleinen Poſte

Kaufm. Karl Otto, Braunsdorf.

tion vom Juli 1917 und
für das geheime Wahl
recht in Preußen be
kannten, in ſich aufge
nommen.

deutſche Volkspartei
wird gebildet aus dem
rechten Flügel der bis

Nationallibe
ralen (Wahlrechtsgeg
ner, Schwerinduſtrielle,
Alldeuiſche uſw)

Die Deutſchnationale Volks
partei wird gebildet gus
den bisherigen Konſer
vativen (Großagrarier
und Reaktionäre aller
Schichten).

fahrad mit Frelau
zu kauf. geſucht
Off mit Preis

zu verpachten Die

herigen

Der Spartakusbund beſteht
aus den Anhängern des
Bolſchewismus unter
Führung von ieb-
knecht und Rosa
Loxemburg.

Die Unabhängige Sozial
demokratiſche Partei

S beſteht aus demradikalen



des Schloßtorwärters Fritz Thiede,

Emma geb. Roſtel. 7Stadt. Getauft: KurtHein
Sohn, Erna Lisbeth Maiköf
Arb. Maiköfer. Getraut: dere
Walther Wellershaus mit Elſe Waſſer

Dom. Getraut: der Kaufmann r Se See e e ehe23 eWinckler. Beerdigt: Die Ehefrau 58
z, uneh.

d

meyer; der Arb. Friedrich Nowak m. J oMeriha Klara t ahanſen; der Mech Am 9. Dezember 1918 iſt im Hospital zu Nantes,
Wilhelm Otto Bauer mit 21 Jahre alt, als Kriegsgefangener der FunkerMathilde Auguſte 8Beerdigt: die T.
manns Ludwig, 5
Schloſſers FrohnsdorfMechaniker Zuchardt, 31 Jahr; der 9 Nach Beendigung des furchtbaren Völker- Max Ehrt

aus Merſeburg geſtorben. der vom April 1912 bis zum
Auguſt 1917 Hülfsarbeiter bei der Landfeuerſozietät war
und demnächſt ſeinen alten Platz wieder einnehmen ſollte.
Seine Treue und Gewiſſenhaftigkeit in der Arbeit recht
fertigte die Hoffnung, daß die Sozietät dereinſt in ihm
einen beſonders tüchtigen Beamten haben würde. Über
ſein frühes Grab hinaus wird ihm in unſerer Verwaltung
ein treues Gedächtnis bewahrt werden.

yardt,

b itz, 63 J hr. 5 J ze errteg nachmittag u ringens gedenkt auch unsere Gilde trauernd

anf der im Kampfe fürs Vaterland gefallenenMühlſtraße t Verſammlung
Frau Paſtor Werther Kameraden

Neumarkt. Getauft: Martha
Es sind dies:Annelieſe eine uneheliche Tochter.

Beerdigt: die Ehefrau des Reſtau
rateurs Conrad Gilbert.

Altenburg. Beerdigt: die Ehe
frau des Geſchirrführers Eifler, die
T. d. Kellners Lieder.

S
5

eS
Otto Rräunimg er
Walter Gehre Merſeburg den 18. Januar 1919

S4

Karl Linkee n u August Stockmann B. Her Geueraldirektouorentſchlief ſanft Buch langen V 77 ige der LandFeuerſoztetät des Herzogtums Sachſen
ſchwerem Leiden unſer lieber m W WincklerVater. Schwieger Groß-
J und Urgroßvater,

der Jnvalidwnneim Klee
S im 74. Lebensjahre. Dies

zeigen tiefbeirübt an
die trauernden Hinter

bliebenen.
Merſeburg, den 20. 1. 1919.

Die Beergigung findet
Donnerstag den 23. Januar,
nachmittags 3 Uhr, vom
Trauerhauſe, Venenten 18,
aus ſtatt.

Treue, liebe Kameraden sind sie uns
stets gewesen und werden sie in unsrer
Gilde unvergessen bleiben.

e

Merseburg, den 20. Januar 1919.

ben Sehützengflib,
Am 18. Januar verunglüekte tödlich in

seinem Beruf der bei mir beschäftigte
Dachdecker

Otto Tzschöckell.
In 16jähriger treuer und gewissenhafter

Für die vielen Gratul tionen und zahlreichen Geſchenke
S anlöäßiich unſerer Vermät lung danken wir hierdurch herzlichſt. 4

g on e fntts cAusgabe von G ſlügelfotter Kurt Wagner und Fran Alma verw. Waitz geb. Suderlau.
von Mittwoch den 22. Jan. 19191 2ſch Januc 1910ab täglich mittags 26 Uhr ine Zſcherneddel, im Januar 1919. ßder en Cienmetenr r S h t e e e e Arbeit bat er mir seine Dienste gewidmet
e er und werde ieh seiner immer in Ehrenin v Ha kar er er Für die uns anläßlich unſerer Silberhochzeit zugegan gedenken.

e er re genen zahlreichen Glückwünſche und Geſchenke ſagen wirHuhn 5 Pfd. Geflügelfutter zum hierdurch unſern herzlichſten ank!rer J O. Jan 1919.Preiſe von zuſammen 70 Me Merſeburg, Wagnerſtraße 4, den 20. Januar 1919. Merseburg, den 20. Jannar 1919
Friſche Eier werden dort jederzeit zu den vorgeſchriebenen Höchſt Paul Poh e und Frau. B. Megzsgh l clt,

preiſen angenommen. ch hMerſeburg. den 20 Januar 1919. Dachdeckermeister.L. A. 107/19 Der Magiſtrat. en c e h ch es ehes IchFür die uns anläßlich umerer ſilbernen HochzeitEinſchränkung des Frachtſtüchgut 9 Be win d We
ne aſche und Geſchenke hier 3verkehrs. Hdeh wern herzichen Dann e Ofen mit Kochmaschineſ Gute Laute

Frachtſtückgutſperre vom 23. bis Merſeburg den 20 Januar 1919. zu verk. Wo ſagt die Exp d. Bl.einſchl. 25. Januar. Dringende Oskar T omsler und Frauw, un Ufen (gass. f. Saaſheiz.) Damen ſerhent
ind zu verkaufen

Lebensmittel als Eilgut aufliefern.
Fanny geb. Bauer.Halle (Saale), den 20. Jan. 1919.Eiſenbahn Ver kehrsamt. ne 8 de e Teichſtraße Nr. 15 u verkaufen Roonſtraße 1 Tr.

e Die Ausführumgsbeſtimmungen erlaſſen die Landes S 4.Berordu ueg entreher en Die Bevollmächtigten und Vertrauensleute des Ver
über die Zurückführung von Waffen und Heeresgut in Berlin den 14. Dezember 1918. u e er n neten e

den Beſitz des Reichs. Vom 14. Dezember 1918. Der Rat der Volksbeauftragten. her des See Heevesgeräts heranzußziehen.
Trotz aller ergangenen Aufforderungen und Kontroll Ebert. Haaſe.mäaßnahmen befinden ſich noch immer zahlreiche aus den e Die Ettwaſverſolgun bebes en haben nach Ablauf der

Beſtänden der Heeresverwaltung ſtammende Waffen ſowie
bedeutende Hengen an Heeresout und Hecresgerät um rührte en n eng in unre eher en e e en See
beſugterweiſe im Beſitze von entlaſſenen Soldaten und Zum Geſetz vom 14. Dezember 1918, betveffend Ablieferung nung die Strafverfolgung gegen alle diejenigen durchzu
von Zivilperſomen. Dieſe Zuſtände können nicht länger von Heevesgevät ReichsGeſetzblatt 1918 Nr. 181). führen, die ſich unmittelbar oder mittelbar an Heeresgut
geduldet werden. Die Reichsregierung ſieht ſich daher S 1. irgend welcher Art vergriffen haben.
en e e Geſexeskrafe Zuſtändige r im e des 9 den 8 6ir vervrdmen mit ſoſortige eſetzes kraft vom 14. Dezamber 1918 iſt der Regierungspräſident. lin 4 e haben äff daSoweit S ſich um Waffen und Munitlon handelt iſt on e hie gen Gekinte r

Wer ſich unbefugt in dem Beſte von Waffen befinde die gemäß Abſatz 1 des 9 1 des Geſetzes vom 14. De bleterunnsſriſt a gebedie aus Heeresbeſ änden ſtammen iſt verpflichtet. ſie amber 1918 zu begeichnende Friſt tunlichſt kurz zu be m ar e ne Da
innerhalb Her von den zuſtändigen Behörden bezeichneten eſſen. Für das übrige Heeresgerät iſt die Friſt auf den chungen vorzunehmen in allen Fällen in denen der Ver
Friſt abzuliefern. Wer zuſtändige Behörde iſt, beſtimmt Sanmnav eſtzuie uchungen vorzunehn en ren n nene 10. Jannar 1919 feſtzuſeten. dacht vorliegt, daß Heeresgerät pflichiwidrig nicht abgee n wer ohne den Willen der Re et ine z efert iſt. Den Polizeibehörden ſind dazu die erforder
erung er der ihr unterſtellten Organe den Beſiß Als Heeresgerät ſind alle Gegenſtände amzuſehen, bei lichen Hilfskräfte und militäriſchen Kommandos zur Ver
a W fß erlot a hat oder erhält Denen nach den Umſtändnen anzunehmen iſt, daß ſie aus fügung zu ſtellen
ichen Wanſſen er lang ha Boſtänden der Heeresverwaltung ſtammen S 7.Die gleiche Verpflichtung liegt. demjenigen ob, der Heeresgerät iſt Reichsgut. Infolgedeſſen liegt recht Die militäriſchen Stellen, die Bevollmächtigten des

i n Art enge neben mäßige Übertragung des Beſitzes mit Willen der Regie Verwertungsamtes und die techniſchen Besirksdienſtſtellene Senreee, r h e rung oder der ihr unterſtellten hat gemäß 81 Abſaß 2 ſind verpflichtet bei der Feſtſtellung mitzuwirken, ob die
re den t Euer dieſer Gegen tende aus und S 2 da Geſetzes vom Dezember 1918 nur vor, bei der Durchſuchung erimitelten Gegenſtände Heeres
weiſen zu können Handelt es ſich um militäriſche Bee nn n s r reren Se u eder a 8rit r S d r n i e 2 m ſön ich n Her mir deren F. r r wie i e ie e en e e e e n e e etäßi n Er e b s u führen b ldatenräte, ſind zur Übertragumng von wagens wird eine Belohnung von 1000 Mk. gewährt, die
mäßigen Erwerbes zu füh. 7 h es ſei denn, daß die Ubertragung gegen eine Beſcheinigung der abzunehmenden Behörde

hmen oder mit nachträglicher Ge vom Reichsvexwertungsamt gezahlt wird.Wer ſich Ablauf der Friſt noch unbefugterweiſe cim s de n W r re g. der iſt die Genehmi- Auf Grund des K1 vorſtehender Verordnung hat der
neten Art befindet wird, unbeſchadet einer nach den all ung erteilt iſt n en in t Reichs Herr Regierungspräſident in Merſeburg angeordnet, daß
nern neeem megen der unbefnaten Aneignung e rwerkungsamt zerlin, Friedrichſtraße 66. Heereswa nd Heeresmunition ar mgemeinen Str zen wegen der unbefugten Aneignung er igsamt in Berlin, Fri hſtraß glle Heereswaffen und Heeresmu am 18. Januar

t F 54 bez. im füt i a mntwerd ieſe V ſchrihirkten Strafe wegen Unterlaſſung der bezw. unverzüglich nach Bekanntwerden dieſer Vorſchriftetwa bereits v 8,3. Wohlizeihehde gabe mliefern ſin e ihrangeordneten Ablieferung mit Gefängnis bis zu 5 Jahren Die gemäß S 1 dieſer Ausführungsbeſtimmungen als e d r e e e en n
und mit Geldſtrafe bis zu 100 000 Mk. oder mit einer zuſtändig beze en Behörden haben die Annahme Hehorden abgs hen werden In Hrten m Garnin en
dieſer Strafen beſtraft ſtellen für das abzuliefernde Heeresgerät im Einvernehmen n pralle iltati hen Stellen Nur Annhe,e arniſone

8 4. mit den Generalkommandos zu beſtimmen und ſofort ver hie hen Se jahme von Heeres
Wer der angeordneten Ablieferung innerhalb der vor öffentlich bekannt zu machen. Es ſind unter Anlehnung gut verpf ichte e

geſchriebenen Friſt nachkommt, bleibt für eine etwaige an die militäriſchen Dienſtſtellen möglichſt viele Annahme Merſeburg, den 16. Januar 1919.
vor der Ablieferung begangene, auf den abgelieferten ſtellen zu ſchaffen. Waffen und Munition ſind möglichſt Der Landrat.
Gegenſtand bezügliche unbefugte Aneignung ſtraffrei. nur bei militäriſchen Dienſtſtellen niederzulegen. J. V.: v. Neuhaus S



Bekarntwachung.
Wahlen zur verfaſſanggebend
deutſchen Nationa verſammi u. S

Zur Er mittelung des Erget

r
er deutsechée Bt rger- u. Ba zuernbund K übe ert,

niſſes der Wat m 9 t a F 3 Jar s St 63 twird der Wa ſchuß (Deutse he V 61k pa Se S28 Jan gibt in kleinen u. größeren Mengent 29. ldormitig s 9 Ur,
zu einer öffentlichen Sitzung in
der Aula des Domgymnaſium-
in Merſeburg zu ammentteten.

Jeder Wahlberechtigte hat
Zutritt.

Merſeburg, den 20. Jan. 1919
Der Wahlkommiſſar

für die Wahlen zur verfaſſung
gebenden deutſchen Notional

verſammlung, 13 Wahlkreis.
Dr. Knoblauch, Regierungsrat
Zu verkaufen Teichſtr. 9

verſchiedene Lampen, Wandarm
flurlampe, alidentſche Laterne(poſſend f. Herren immer). Parier
korb mit Handſtickerei, ein großes
Kaffee und Teeſervice, ein 2 teil.

ab WrehetGärtuerei, Nordſtr.

Cig größer Poſten

gute Kiſten
ſofort billigſt zu verkaufen Zu er
fragen Entenplan 9, 2 Tr. rechts.

Der deutsche Bauernwahlverein,
Die deutscheBeamten, Apgestellten-

und Mittelstandspartei
wählen am 26. Jannar zur preussischen Laundesversamm lung

F1 Theo I Ebert, Dr Oberrealſchuldirektor, Eisleben.
2. Korl Petzold, Rechr ungesrat, Regierungsſekretär. Merſeburg.
3 Karl Wieſemonn, Bauer, Burgwenden
4. Heinrich Gerlich Dr. phil, et rer pol. Geſchäftsführer des Zentralverbandes der chemiſch

techniſchen Jnduſt tie (Mittel-, Kleininduſttte und Handel), Berlin.5. Sewald Stieler Bürgermeiſter, Elſterwerda.
6 Otto Rohe, Bauer, 1 Vſitzender des deutſchen Bauernwahlvereins, Schillingſtedt.

7 eng ſienrich, Kaufmann, Halle.8. Eduards S ehmiſch, Rettot der Mittelſchule, Merſeburg.
9

Anzeigen
fertigt ſofort nach
Beſtellung an

Boc druckearsi
Kurt Rarlus,

Brühl 4

9. Walther Prietze, Pfarrer, Königerode (Harz)eines Kaffeeſervice, zwei emaill S. t tweſen ein 3 Liror ſervice 10. Johannes Heßler, Generalkommiſſionsſekretär, Merſeburg.
Franz Feſt. Dr. Wirtſchaftsdirektor, Eisleben.t d u Sen e e eher Eisleben,13. Awin Knoefel, Konditein neues groß. Tranchierb 3 rgroß. vchier eſtech, lungsgehitfe, Hallee e 14. Robert Heidenreich, Sſechs aute Waſcheftütz n uſw. 15 Paul Seyferth De St enrat, Bitterfeld.

J Bürger und Vauern, ſchaut nicht echt d nach links!kat eter Vinfertherreder

d Schwarzer Gehbroch Jn ihre W ide legt Euer und es Vaterlandes Geſchick!
für mittl Figur vaſend zu ver Bürger und Bauernfrauen verſäumt nicht, Eure Stimme abzugeben
kaufen Preußerſtr. 2

Kein Bürg r und Bauer darf bet der Wahl fehlen!

Matroſen- Anzug 6 9 Jahre), Auf jede Stimme mm es anweißes Mäntelchen b 2 Jahre

einf. warmes Märchen Jackett e e
zu verkaufen Markt 18, 2 Tr.

Zwilebeln,
große und kleine Poſten, et t

Caswirie,
Alle vorkommenden Mbeiten

und Reparaturen an Bierapparaten
werden ſchnell und ſachſemäß aus

geführt. Guſtav Engel,

S Beibieht u Rheumatismus,
Blutmarmut, Appetitlosigkes
S äberhaupt bei allen Schwächen un

Krankheiten des Blutes t
Dr. Schaberts

t

zehr zu empfet lep. Za baben in der
Dom- und Stadtapotheke

zu Mersebuarg.

e

elstßn ort den 22 en f eben s nWo wert hen Kurt
S Weißenfelſer Str. 7. Tel. 203. s 8 a kauftAusgeſuhrt von dem ein zklektrizeſe mahen Dniversalkünstler Hans Held I Jeführt ſauber und preiswert aus Abnormität des 20. Jahrhunderts Ohne jede Konkurrenz 4 IIp Nocdolpy Naturſänger und Kunſt Jodler erſten Ranges un tn a p, Jnſtrumental Komiker. JAnſtons und in So
Elektro Jnſtallateur, Lindenſtr. 6

Fuhren all Mit
wie Kohle, Sand, Aſche

uſw beſorgt
Emil Jentſch, Keuwarht

e Zauber Künſtler 0
Preiſe der Plätze:

Vorverkauf bei Herrn Carl Brendel, Gotthardtſtraße:
1. Platz 1,25. 2. Platz 0,75.

Abendkaſſe: 1. Platz 150. 2. Platz

an die Exped d Bl

1 TiſchterlehringTr S1 Als vtt Läuf e S wird geſucht.
Se re Möpeltiſchlerei O Golz Ww.,

e SBattharttite4 un e ſteht zum Verkauf e Einen e ling etelaſtiſch helthe er als See Bebr. Kretzschmar, be Mauer Want h Salttermeiter

nafz und trocken ver wer nWus gen Mädchen a AnſwartungOrte enner. Hakt, für einige Stunden früh z ReinigenFernſ recher 509. 5 un n der Geſchäftsräme ſofort geſucht.re tun HMarte Müller Nachf.,

Arts Gentsene Volgoperten
Gotſhardtſte

San en kl.Verlor n Schlüſſel an Uhrkette.

S Programm u S ocheatagse von S 71 Uhr e
Gegen Belohn. in der Exp. d. Bl.

e Dienstag bis neteteg e
za r Die Holleſche Geſchäftsſtelle der DeutſchenCinonnon. Theater I Baolkepartei, der wir uns angeſchloſſen haben,

Srose Rltterstraße S hat in den letzten Tagen vor der Wahl Flugblätter
San Er verbreitet, die in unfeiner Weiſe gegen die anderen

ürgerlichen Parteien hetzenDas Schicksal der Renate on e e
n Wir bitten ergebenſt davon Kenntnis nehmen zu

benteuer aus der Sherlok Holmes- Der Ktig- sie 919 in wveollen, daß wir dieſen Flugblättern völlig fern ſtehen
4 Akten. I der Hauptrolls: Ferdina, d Boom e und ihre Ausgabe auf das lebhafteſte bedauern. Wie
Glaube ung ehe bisher werden wir beſtrebt ſein, jedes Wort, das den

s e politiſchen Gegner kränken und verletzen könnte, zu
Ergreifen des Drama in 4 Akten vermeiden.

Auses dem das Be programm e Merſeburg, den 21. Januar 1919
Der Vo ſſtzende Buſch, Paſtor.

nun FVVVV V

i i ſandohaeramernnt
Gefl. Off an unter Mando

ine an die Expoe d Bl

p. der ſich nach Fetere Klempaer, abend noch was
S veſchäftigen will, wird bei giiter
Bezahlung geſucht. Off. u. P P

abzugeben.

Kinderbi oscoe
(Schutzengel), altes Andenken,
Sonntag von Domkirche Guten-
bergſtr. verloren

Gegen gute Belohnung abzu
geben Gutenberaſtr 25. 2 Tr

Die heiten öollaten,

welche am Sonntag den 5. 1.
abends 9,10 den an der Halte
ſtelle der Stiaßenbahn Merſeburg
Rücheln

verunglückten Herrn auf
gehoben und nach der Clek

triſchen geführt haen,
werden dringend gebeten, ſich zwecks
Unfallsaufnahme bei

Lart Khumann in Iützkendort
gegen Vergütung ſofort zu melden

e

e

h
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